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schaft und Technık wirken. Ihr Einflu1ßBarth18 gut w1ıe W ılhelm Stählin1?.
el kommen dabe1 jeweils auf die nımmt VO:  a Tag Jag Dıie richtige
Kirche sprechen. Dadurch alleın WIT Kınstellung ZUT Technık ist darum VO.  b

schon sıchtbar, dafß dıe Antwort auf die nıcht überschätzender Bedeutung für
rage nach der Überlieferung 1UFL ort dıe Zukunft Kultur DIie Technik
richtig egeben wird, dıe rage nach wirkt nämlich auft den Menschen
der Kıirche richtig beantwortet ist.20 rück un: tormt seinen Geist. Darum

Oskar Sımmel mussen WIT wıssen, wWAasSs WIT VO  > iıhr und
VO.  _ ıhrer irkung auf den Menschen

halten haben. Alle Werke Dessauers
Friedrich TDDessauer un die Technik haben schliefßilich NUur 1€6S eıne, eben

erwähnte ZielProfessor Dr Friedrich Dessauer HE: Dessauer selhst steht der TechnikSINg 19 Jul: seiınen sıebzıgsten Ge-
burtstag Diese FKeler des bekannten Phy- durchaus DOSLELV gegenüber. Denn

sıcht S1€E ımmer Zusammenhang mıtsıkers, Polıtikers und Philosophen bietet dem Menschen:;: gerade diese Sıcht trıebıne wıllkommene Gelegenheıt, auf eın
lıterarısches Werk hinzuweısen, soweıt LıNN Ja seinen philosophischen Unter-

suchungen. Aufkommen un Fortschrittsıch weitere Kreise wendet, damıt der Technik ist für ıhn e1in 1egesZzug desdas gTO0LE Anlıegen, dem SCe1IN KEnt-
stehen verdankt, 1n se1InNer Wichtigkeit menschlichen Geıistes, der sıch dıe Natur

unterwirft, gemäls dem Schöpferwort:un Dringlichkeit erkannt werde. AIl „Krfüllt dıe Krde un!: macht S1e euchdiese Werke haben den besonderen ReIız,
da{fß hıer ein Techniıker und Naturwıssen- untertan!*‘ (Gen 1, 28) Dieser Siegeszug

ıst mıt vielen schweren Opfern erkauftschaftler schreıbt, der als Philosoph un
Polıtıker über dıe TENzZeEN SeINES Faches worden, Opfern Gesundheıt und

Glück Dessauer hat S1C ın seıinenhınauszuschauen befähigt ıst, un! eın röntgenologischen Forschungen selbstPhılosoph, der die naturwissenschaft- schwere Verbrennungen ZUSCZOSENliıche Forschung W1€ das technische Pla- dıe selten dıe gebührende AnerkennungnNnen Aaus eigener langjähriger Erfahrung
kennt Dazu SpUur 11a jeder Zeile gefunden haben Undank un Verleum-

eiıne fast leidenschaftliıche I1 1ebe SEe1- dung (101 oft der Lohn, der aut die
grolßen Wohltäter der Menschheıit WATL-Beruftf un den berechtigten Stolz
tete an s1€e€ aber Berühmtheıt,auf dıe Leıstungen der Technik wurde ıhnen diese zuweılen einer ochDaß diese Leistungen und darum der unerträglicheren Last, aqals dıe Verken-Techniker selbst nıcht genügend ancecI.-

Ikannt sel und der heutigen Gesell- Nungs. Kıne eigentümlıche Mischung VO:  }

Triumph und Enttäuschung kennzeich-schaft nıcht dıe iıhm 7zukommende Stel-
net darum se1ine Darstellung und g1ibtJung einnehme., ıst eın erstes nlıegen iıhr Spannung un menschliche =o)  W.  ärme,Dessauers. Er bemerkt,1 dafß manchen ob sıch 1U Mensch und Technik

Staaten bereıts eLWwWAa sechz1ıg bis sıebzig
Prozent der erwerbstätigen Männer 1m allgemeınen handelt,? oder eIn

weıten Berufskreis der Naturwissen- einzelnes Schicksal W1€6 Galile1ß oder
Röntgen* oder dıe euesten TTUN-

1Karl Barth, Die Lehre VO Wort Got-
tes I 2 637I Zollikon 1933

genschaften der Ätomphysikß
W iıilhelm Stählin, Alleın. Recht und Ge-

fahr einer polemischen Fopmel‚ E Mensch und Kosmos. (231 Frank-
Stuttgart 1950 furt/Maın, Josef Knecht. Geb D 7.80

tto Semmelroth, Überlieferung als Der Kall Galilei un: WIT. (1 S Ebd
Lebensfunktion der Kirche, iın dieser Zeit- Geb 7ı EG
schritt (1950/51) T: önt CI1, Die OÖffenbarung einer Nacht.

Hornstein-Dessauer, Seele 1m Bannkreis (167 ) Ebd Geb 6.830
der Technik. (250 o) Olten 1945, tto Wal-

Ebd Geb DM 9.30
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1t echt welıst €eSsauer auf die LO Rückwirkung auf den menschlichen Geist.
en Wohltaten hın, welche die Technik Es 151 darum anregend, Ausführun-
der Menschheit gebracht hat bessere SCn gerade über diıesen Punkt Jesen.Lebensbedingungen, Schutz Krank- über den SE WENLSE aus der langenheıten, leichtere Verbindung der Men-
schen untereinander. Sıe hat den Lebens-

Erfahrung SC1NES Berufskreises sprechen
kann. Voraussetzung jedes naturwı1ıssen-

AUIIL ungeheuer erweitert und beigetra- schaftlıchen Erkennens ıst die Hingabe
SCn ZUuU  — Kmanzı1ıpation des Geistes. Aber den Sachverhalt unter Zurückstellungnıcht NUur ihre Wırkungen begründen VO: Laune., W unschträumen un 11
iıhren Sınn und Wert Sie hat sıch kür Dıe endgültige Antwort dıe die Na-
selbst N€ CEISCNECN Sınn ! un ıst iur dem Forscher auf Kragen gibtsıch etwas Geistiges. Hiermit wider- 1sT eindeutig, eindeutig uch die
spricht Dessauer heute oft SC- beste Form und das geeıgnetste aterı1a!
hörten Bedenken, daß die Technik ZU ennn bestimmt umrıssener technı-
Materıalismus verführe un: die Geistig- scher Zweck erreicht werden sol An
eıt unNnseTrTeTr Kultur bedrohe. Dessauer der Natur findet der Techniker sichere
1st nıcht dieser Meinung. Er empfTindet Führung, dıe ıhn wenn qauch oft nach

bıtter, da{fß eın Philosoph W1©6 Spran- langem uchen des Zweiıfels endgültig
TE der Technik jeden C1SENEN Sınn abh- entheht un jede Wahl überflüssig macht
gesprochen und sS1€ 1n das Gebiet der TCE1- Kommt der Techniker AUS diesem Raum
19153  zn Mittelhaftigkeit ausend Zwecken der Sıcherheit und Kıindeutigkeit die
VCLrWIESEN hat Für ıhn 1st Technik 6CIn der Menschen Politik un Wırt-Z r A T n n A a n a a ge1ıst1ges Geschehen, das seıinen Sınn und schaft dann gehen iıhm bisherigen
se1inNnen Zusammenhang mıt dem Ethos Kriterien verloren Hier:ist €s mehr-

siıch selber rag deutig, und das sachliche Recht oder die
Die beiden Ansichten lassen S1C. wohl Horderungen der Lage SCHUSCH nıcht

vVCTELINEN, WENnN Technik als Gesche- Sache ZU Sieg verhelfen
hen un Technik als Krgebnis unter- allzuoft werden s LE VO  a} der loßen Macht
scheidet Ks 1ST klar, daß Technik als un dem bösen W ıillen überspielt. Hier

ä1st sich nıchts mehr mıiıt Sıcherheit VOTL-Forschen un Planen W 16 jede mensch-
liche Erkenntnis un jedes menschliche ausberechnen. Knttäuscht, zuweılen VET-
Wollen e1in ge1lst1ges Geschehen 1ST Als bıttert zıieht sich der Techniker dann

leicht uf sich selhbst zurück. Das (5esolches rag eC1INeN Sınn S1C. der
fühl WIT. durch die strengen Korderun-sıch aber 1U der richtigen Haltung

VeCerTwirklıicht, Ner Haltung, die Dessauer SCH der wıissenschaftlichen Objektivität
offenbar selhstverständlich ist. Doch WL - wohl gebändigt: ber Dessauer verkennt
den nıcht alle zugeben, da{fß auch der nıcht daß auch gefährdet i1st 95  1€
Gegenstand des naturwıssenschaftlichen Ratıo IsST Slıegerin, und die Anıma die

mıiıtleidende teil!nehmende menschliche ;Forschens eıstig 1st „„Alles, w as der
Naturforscher SCINEIN Gebiet erkennt Seele, 1st zurückgedrängt.‘“1? Kıne SC-
1St gelst1ig; denn 151 Regel Ordnung, W 15 Gefahr der Kntpersönlichung auche W D A D a a W . außerhalb der Wiıssenschaft ıst aher da-Gesetz C 10 SC1 denn, I11LE SETZE Ab-
strak Geistigem gleich mıt gegeben Diese verführt dann leichtaa S Pa Y Was aber dıe Gefahr des Materı1alis- dem Glauben. durch C116 möglıchst
INUS betrifft liegt uch S16 nıcht mechanische Regelung aller menschli-
mıttelbar W esen der Technik und chen Verhältnisse hefßen sıch e  auc  ] der
Dessauer wEelst mıT Recht darauf hin Menschenwelt die Kindeutigkeit und Be-
Die Gefahr entsteht vielmehr Aauls iıhrer rechenbarkeit herstellen die Bereich

des toffes selbstverständlich sind Daß
Seele Bannkreis der Technik 52 ff

Ebd Z ff{ Seele 11ı BannkreisMensch und Kosmos,
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äar;n der Scheitern verurteiılte Ver- Forschung un qls Gebrauch der tech-
such 1Ur mıt physischer Gewalt und nıschen Krzeugnisse entweder sıttlich
Zwang unternommen werden kann, 1eg oder unsittlich: un: ın diesem Sınn be-
ın der Natur der Sache und WIT durch steht eiıne wesentliche Verbindung ZW1-
das schreckliche Geschehen uUNSeTET JTage schen ihr un: dem Ethos, w1€e ESSsSauerTr
198808 sehr bestätigt. Allerdings könnte dies behauptet. Selbstverständlich ınd
Dessauer miıt Recht darauf aqauimeTrksam dıe Krzeugnisse der Technik W1€6 Ma-
machen, da{fß hıer das techniı:sche Den- schinen, Instrumente, Produktionsver-
ken seıne Zuständigkeıt überschritten ahren VO!  — 1nrer  l stofflichen Seıite her
hat: könnte tferner darauf hinweiısen, sıttlich iındıfferent: 19108  bn arum lassen S1C
da{fßs dieser Irrtum nıcht 19808 be1 Tech- sıch WwW1€e ZUM1 Guten, auch Zu B  Oosen
nıkern finden ıst, noch, w1ıe gerade gebrauchen.
eın Beıspiel zeigt, be1l allen Technikern, Dıie die Technik erhobenen Be-

denken wenden sıch tatsächlich sechr oftsondern da{fß auft dıe großen assen
der Gebildeten w1ıe der Ungebildeten nıcht sechr dıe Technik qls sol-
übergegriffen hat Wenn der Technik che, als SECDEN die Irrlehre der etzten
Begünstigung des Mater1j1alısmus VOIrSC- Jahrhunderte, der Fortschritt der Natur-
worten WIrd., 16g diese a 1so nıcht erkenntnis müsse notwendig ınen ort-
ın der Technik qlg solcher, sondern ın schrıtt der Sıttlichkeit herbeiführen, eın
der unberechtigten Verallgemeinerung Wunschglaube, dem sıch heute ZUr mehr
des technischen, sto1Ifbestimmten Den- derjen1ıge hıngeben kann, der VOL en
kens, das überall UTr das Meßbare un!: Tatsachen dıe ugen verschließt.
achbare als wirklich anerkennen wıll 'Tief beunruhigt ıst Dessauer VO!]  —_ der
Hıer UuUNseTrTer Kultur dıe große (Z@e: Tatsache, daß viele Männer, dıe ın

Wenn Dessauer dıe Technik CNS Industrie un: Technik tätıg sınd, der
mıiıft Ethos und Religion verknüpfen wiıll, Religion ablehnend gegenüberstehen. Wiıe

kämpft mıiıt den eINZIE wirksamen ıst dıes erklären? Eın erster TUNn:
alfen diese Gefahr. HLAaS darın suchen se1ın, da{ß dıe christ-

Wıe steht aber mıt dieser Ver- liche Verkündigung vielfach nıcht dıe
knüpfung? Hat die Technik zu dıesen Korm gefunden hat, dıe TE Heilsbot-
Bereichen eıne unmıiıttelbare Bezıiehung? schaft dem durch dıe Technık ge1iorm-
Vıele werden dıes leugnen. ıcht Des- ten Menschen verständlich nahebrächte.15
U Für iıhn führt sS1€e naturgemälfs Darum gibt Dessauer 1ın dem eben SC-
ıhnen hın [Dies zeıgen bemühen sıch nannten erk dem deelsorger wertvolle
nıcht 11U  jn die bisher genannten erke, Wınke, W1€e dies äandern €1. Ver-
sondern auch die beiden Bändchen: „Re- hängnisvoll für die Kırche wıirkt sıch
lıgı0on 1m Iichte der heutigen Natur- auch heute och das Aaus der eıt
wissenschaft‘ 13 un „Am an er begreifliche Mifßiverständnıiıs aUs, das die
Inge, UÜber das Verhältnis VO.  H W iıssen Naturwissenschaft 8881 Anfang der Neu-
und Glauben‘‘.14 Untersche1idet 108838  — W1€6- zeıt 1Im Galileistreit rliebte und das dıe
derum zwıschen den Werken der Tech- Forschung weıthın ın das religionsfeind-
nık einerseıts un der technıschen Hor- lıche ager abgedrängt hat eıne ernste

schung und Arbeıt w1€e auch dem Ge- Warnung VOTL äahnlıchen Irrtümern.16 Zur
brauch, den IL  — VoO  — iıhren Ergebnissen Entchristlichung hat tferner dıe Tatsache
macht, anderseıts, egen dıe ınge beigetragen. da{fß die Naturwissenschaft
klar Da dıe Sıttlichkeit der richtigen den Raum des Geheimnisses zurück-
Haltung des Menschen den verschıede- drängte ;  Der relıg1öse, geheimnisträch-
11  e} Bereichen der Wirklichkeit Al - tıge Haum weicht dem naturgesetzlıichen,
über besteht, ist auch dıe Technik als dem durchschaubaren. W1€ die Planeten-

Frankfurt/Main, Knecht. S Geb 15 Seele ım Bannkreis der Technik, Ka-
DM pitel 143Ebd (50 S.) Geb D} » 830 Der Fall Galile1 und WITr.
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engel der Gravitation gewıichen sınd.‘“ 17 lampe nach, stö1t INa  — auf JT1iefenFür den oberflächlichen Blick mochte der Schöpfung, A1e erschauern machendann scheinen. als sSe1 das Geheimnis ist er überall.‘‘20 ott begeg-endgültig aufgehoben oder werde sıch net dem Forscher In der unverbrüchli-doch durch weitere F orschung auflösen hen Gesetzlichkeit der Natur.21 Somitlassen. Auch diesen posıtivistischen Irr- welst die naturwıssenschaftliche KEr-tum hat dıe Entwicklung wıderlegt, aber kenntnis auf eiNe andere Erkenntnis hın,se1ine Wırkung auf die Massen dauert
noch Die tiefste Ursache der Ent-

durch dıe S1e6 bedingt ist, auf den Glau-
ben „Glaube ıst eine rühere Haltung,christlichung dürfte aber folgendemliegen. Dessauer sıeht den Unterschied
eiINe größere, umfassendere Beziehungzwıschen Ich und Kosmos., .als die objekt-zwıschen den Naturwissenschaften un bezogene, logisch-diskursive Verstandes-dem Menschlichen 1Im ENSETECN Sınn

darın, daß ın jenen.der Mensch dem GE:-
tätıgkeit, als das Forschen*‘‘.22 Ks CI -gıbt sıch die JTatsache, da{fß der SANZEgenstand gegenübersteht un: SEIN Ich erhellte aum der Naturwissenschaftaus se1ner K orschung heraushält, daß

aber da, der Mensch als solcher
Von unbekannten Faktoren durchsetzt
ıst, un dıe weıtere., daß alles mensch-Gegenstand des Erkennens wird, Objekt liche Naturwissen VO  w unentbehrlichenund Subjekt des Forschens sıch immer Glaubenskomponente:n begleitet ist.‘‘ 23mehr überdecken,18 Iso ähnlich Wwıe ‚„‚Glauben geht Jedem 1Ssen Voraus,Marcel den Unterschied zwischen hüllt jedes 1ssen eın  624 Dieser Glaube„probleme‘‘ un „mystere“‘ definiert. Diea A  W | darf natürlıch nıcht als eın unbegründe-Versuchung liegt für den Naturwissen- tes Fürwahrhalten oder qls eın ex1isten-schaftler und Techniker nahe, auch 1eller Entwurf des Subjekts betrachtetaußerhalb SEe1INES Berufes die Haltung des werden, noch iIm inne des Fıdeismusbloßen Gegenüberstehens einzunehmen, als eıne bloße Übernahme der Überlie-

wäas die relig1öse Haltung erschwert oder
Sar unmöglıch macht. Er bildet sıch

ferung; ıst eın eigentliches, ursprung-liches  ’ aber ungegenständliches Erken-leicht einen Begriff VO  — Objektivität, der nen. 5 Somit mu auch der Techniker
Nnur auf seinem MHSCH Kachgebiet rich-
tıg ist. Alle diese Gründe haben dem

sıch durch seın Gebiet ZUE Religion hın-
gedrängt fühlen, diıes umsomehr, da jaIrrtum beigetragen, der bürgerlichen auch eın Mensch mıt allen NötenZeıtalter herrschend Wr und den der des Menschseins ist Auch dıe TechnikKommunismus, W1€e manches andere selbst äßt sıch das relig1öse Lebenbürgerliche Erbteil, getreulıch mıiıt S1.C.

weıterschleppt, als ständen 1C) Glaube
einbeziehen als Ausführung des göttlı-chen Auftrags 1m Dienste des Näch-und Wissen unvereinbar gegenüber. Da- sten .26 Allerdings wırd das 1Ur ort DG“spricht schon das Dasein vieler schehen, WO der NaturwissenschaftlerForscher, diıe W1€e Dessauer selhst und Techniker sıch bemüht, die Gefah-gleich uch überzeugte Christen aren. T'  am} der geıst1gen Verbildung, die Vo  -Dagegen sprechen VOT allem die YVat- seinem., wIe mehr oder wen1ger VOoO  esachen selbst Mit Recht sagt Dessauer: jedem Beruf Tro adurch über-„Der erhellte Raum, der Bestand unse- winden, da{fß wahrhaft Mensch SeinNn

TCeSs Wissens, nthält Geheimnisse.‘‘19 sig bemüht. August Brunner„Am Rande der Dinge‘““ tehend spähtder ensch über sS1€eE. hinaus, eben durch Röntgen, 135 Religion, u
die Geheimnisse der Dinge diesem Mensch un: Kosmos, 146

Am KRande der Dinge, 25Überstieg veranlaßt. „„‚Geht dem Mensch und Kosmos, 147Geschehen ın einer gewöhnlichen GIüh- Brunner, Glaube und Erkenntnis,München 1951, Kösel-Verla bes Ka17 Religion Lichte der Naturwissen-
schaft, 11 Vgl diese Leitschrift, 147 (1948) 401

Mensch und Kosmos,
bıs 414 Dogmenglaube un Freiheit.

26 Seele Bannkreis der Technik, Ka-19 Am Rande der Dinge, pitél IT |
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